Predigt Jesaja 40,25-31
ס
25 וְאֶל־מִ֥י תְדַמְּי֖וּנִי וְאֶשְׁוֶ֑ה יֹאמַ֖ר קָדֹֽושׁ׃
25 νῦν οὖν τίνι με ὡμοιώσατε καὶ ὑψωθήσομαι; εἶπεν ὁ ἅγιος.
25 Wem wollt ihr denn mich nachbilden, dem ich gleich sei? spricht der Heilige. 

26 שְׂאוּ־מָרֹ֨ום עֵינֵיכֶ֤ם וּרְאוּ֙ מִי־בָרָ֣א אֵ֔לֶּה הַמֹּוצִ֥יא בְמִסְפָּ֖ר צְבָאָ֑ם לְכֻלָּם֙ בְּשֵׁ֣ם יִקְרָ֔א מֵרֹ֤ב אֹונִים֙ וְאַמִּ֣יץ כֹּ֔חַ אִ֖ישׁ לֹ֥א נֶעְדָּֽר׃ ס

26 ἀναβλέψατε εἰς ὕψος τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ ἴδετε· τίς κατέδειξεν πάντα ταῦτα; ὁ ἐκφέρων κατὰ ἀριθμὸν τὸν κόσμον αὐτοῦ πάντας ἐπ᾽ ὀνόματι καλέσει· ἀπὸ πολλῆς δόξης καὶ ἐν κράτει ἰσχύος οὐδέν σε ἔλαθεν.
26 Hebet eure Augen in die Höhe und sehet! Wer hat geschaffen solche Dinge? Der Heraufführende ihr Heer bei der Zahl – zu allen mit Namen er ruft! Sein Vermögen [Fülle der Macht] und seine Kraft ist so mächtig,
 daß an einem es nicht fehlen kann. 

27 לָ֤מָּה תֹאמַר֙ יַֽעֲקֹ֔ב וּתְדַבֵּ֖ר יִשְׂרָאֵ֑ל נִסְתְּרָ֤ה דַרְכִּי֙ מֵיְהוָ֔ה וּמֵאֱלֹהַ֖י מִשְׁפָּטִ֥י יַעֲבֹֽור׃
27 Μὴ γὰρ εἴπῃς, Ιακωβ, καὶ τί ἐλάλησας, Ισραηλ ᾿Απεκρύβη ἡ ὁδός μου ἀπὸ τοῦ θεοῦ, καὶ ὁ θεός μου τὴν κρίσιν ἀφεῖλεν καὶ ἀπέστη;
27 Warum sprichst denn du, Jakob, und sagst du, Israel: verborgen ist mein Weg vor dem HERRN, und vor meinem Gott mein Recht geht vorüber?

28 הֲלֹ֨וא יָדַ֜עְתָּ אִם־לֹ֣א שָׁמַ֗עְתָּ אֱלֹהֵ֨י עֹולָ֤ם ׀ יְהוָה֙ בֹּורֵא֙ קְצֹ֣ות הָאָ֔רֶץ לֹ֥א יִיעַ֖ף וְלֹ֣א יִיגָ֑ע אֵ֥ין חֵ֖קֶר לִתְבוּנָתֹֽו׃

28 καὶ νῦν οὐκ ἔγνως εἰ μὴ ἤκουσας; θεὸς αἰώνιος ὁ θεὸς ὁ κατασκευάσας τὰ ἄκρα τῆς γῆς, οὐ πεινάσει οὐδὲ κοπιάσει, οὐδὲ ἔστιν ἐξεύρεσις τῆς φρονήσεως αὐτοῦ· 
28 Weißt du nicht? hast du nicht gehört? Der HERR, der ewige Gott, der die Enden der Erde geschaffen hat, wird nicht müde noch matt; sein Verstand ist unausforschlich.
29 נֹתֵ֥ן לַיָּעֵ֖ף כֹּ֑חַ וּלְאֵ֥ין אֹונִ֖ים עָצְמָ֥ה יַרְבֶּֽה׃

29 διδοὺς τοῖς πεινῶσιν ἰσχὺν καὶ τοῖς μὴ ὀδυνωμένοις λύπην.
29 Er gibt den Müden Kraft, und dem Unvermögenden Stärke genug.

30 וְיִֽעֲפ֥וּ נְעָרִ֖ים וְיִגָ֑עוּ וּבַחוּרִ֖ים כָּשֹׁ֥ול יִכָּשֵֽׁלוּ׃

30 πεινάσουσιν γὰρ νεώτεροι, καὶ κοπιάσουσιν νεανίσκοι, καὶ ἐκλεκτοὶ ἀνίσχυες ἔσονται·
30 Die Knaben werden müde und matt, und die Jünglinge fallen;
31 וְקֹויֵ֤ יְהוָה֙ יַחֲלִ֣יפוּ כֹ֔חַ יַעֲל֥וּ אֵ֖בֶר כַּנְּשָׁרִ֑ים יָר֙וּצוּ֙ וְלֹ֣א יִיגָ֔עוּ יֵלְכ֖וּ וְלֹ֥א יִיעָֽפוּ׃ פ

31 οἱ δὲ ὑπομένοντες τὸν θεὸν ἀλλάξουσιν ἰσχύν, πτεροφυήσουσιν ὡς ἀετοί, δραμοῦνται καὶ οὐ κοπιάσουσιν, βαδιοῦνται καὶ οὐ πεινάσουσιν.
31 aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln und nicht müde werden.
Textanalyse
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge; Zusammenhang)
A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ; Modus); D: Medium (für griech. Diathese = Aufstellung, Zustand, nur im Griechischen); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv; Modus); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv; Modus); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv; Modus); U: Unvollendetes (Imperfekt); U-W: Waw-Imperfekt; V: Vollendetes (Perfekt); V-W: Waw-Perfekt; W: Wirklichkeitsform (Indikativ; Modus); Z: Zukunft (Futur); : Grundstamm (Qal); : N-Stamm (Nif‘al); 1 / 2 / 3: Doppelungsstämme (1: Pi‘el / 2: Pu‘al / 3: Hitpa‘el); 1 / 2: H-Stämme (Kausativstämme; 1: Hif‘il / 2: Hof‘al).

25:
V 2mSi – U 1S – U 3S

26:
B – B – V 3mSi – PG 1 – U 3mSi – V 
27:
U 2mSi – U 3mSi – U 3mSi – PV  f – U 3mSi
28:
V 2mSi – V 2mSi – PG  – U 3mSi
29:
PG  – U 3mSi
30:
U 3mPl – U 3mPl – I Abs – U 3mPl
31:
PG  Pl – U 3mPl – U 3mPl – U 3mPl – U 3mPl – U 3mPl – U 3mPl
18 × Imperfekt:


62 %

5 × Partizip / 1 × Infinitiv:
21 %

5 × Perfekt:



17 %
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)

siehe Masoretische Kürzel: ס  –  פ 
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
29 Er gibt den Müden Kraft, und Stärke genug dem Unvermögenden.

31 aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln und nicht müde werden.

d)
Statistik
(Häufigkeit: einzeln und gesamt; Synonyme)

3 ×
Kraft (); V. 26, 29,31.

3 ×
müde () V. 28, 30,31.


2 ×
geschaffen V. 26, 28
e)
Schlüsselbegriffe
(Thema)
harren: QAVAH:  = warten; ersehnen; ausharren, ertragen, erdulden, ausstehen, dehnen; bestehen; bleiben (Psalm 130,5). 

Vgl. YACHAL:  = harren (Luther Psalm 31,24; 130,5; 147,11), erwarten, warten, hoffen.
Vgl. SCHAMAR:  = wachen, beobachten, bewahren (Psalm 130,6).
Vgl. BATACH:  = vertrauen, glauben, hoffen, trauen, ausrichten, vertrauen.
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Einleitung

Der Name Jesaja lautet auf Hebräisch JSCHA'JAHU und bedeutet „Hilfe ist Jahwe“, „Mein Heil ist Jahu!“ (Ausruf des Dankes gegenüber Gott), „Heil geschafft hat Jahu“ und „Heil schafft Jahu“. Der Name des Propheten ist das Programm Gottes.
Er wurde im Todesjahr des Königs Usia 735 (nach anderen: 746) zum Propheten berufen
 und ist wahrscheinlich nach der Belagerung der Stadt Jerusalem zur Zeit des Königs Hiskia im Jahre 701 v. Chr. gestorben.
Das Buch des Propheten Jesaja war das Lieblingsbuch des Herrn Jesus Christus. Aus keinem anderen Buch hat er so oft zitiert. Das ist auch ganz logisch, weil in keinem anderen Prophetenbuch das Kommen des Immanuel, des Knechtes Gottes, der Gesalbte, eben der Messias oder Christus angekündigt und vorausgesagt wird.
Das Buch Jesaja besteht aus 2 Teilen – vor der Katastrophe und nach der Katastrophe. Das 1. Buch ist das Gerichtsbuch als Warnung für die drohende Eroberung Judas, wenn keine echte Umkehr erfolgt. Das 2. Buch ist das Trostbuch an das Volk in der babylonischen Gefangenschaft, nachdem Jerusalem tatsächlich erobert wurde, weil es sich nicht bekehrte.

Jer 44,6
Da ergoß sich mein Grimm und mein Zorn, und er brannte in den Städten Judas und auf den Straßen von Jerusalem; und sie sind zur Einöde, zur Wüste geworden, wie es an diesem Tage ist.

Trostbuch: Kap. 40-66; besteht aus 3 Teilen mit 3 × 3 Reden; jeder Teil ist Eine Variation des Grundthemas („Tröstet, tröstet mein Volk …), und doch hat jeder Teil einen besonderen Grundgedanken. Für die Kap. 40-48 ist das der Gegensatz zwischen dem HERRN und den Götzen sowie Israel und den Heiden, für die Kap. 49-57 der Gegensatz zwischen den Leiden des Knechtes des HERRN in der Gegenwart und seiner Herrlichkeit in der Zukunft und für die Kap. 58-66 der Gegensatz innerhalb Israel selbst zwischen Heuchlern und Abtrünnigen einerseits und den Verfolgten, Trauernden und Treuen andererseits.
Für den Ausleger Franz Delitzsch ist das Trostbuch des Jesaja das sprachlich vollkommenste Buch des Alten Testaments. Majestätisch erhaben ist die Sprache, kraftvoll und sanft zugleich der Ausdruck.
Besonders faszinierend ist, dass von Jesaja der Perserkönig Kores angekündigt wird, der das Volk aus der Gefangenschaft in Babylon freigeben und zurück nach Jerusalem entlassen wird:

Jes 44,28
Der von Kores {Cyrus} spricht: Mein Hirt, und der all mein Wohlgefallen {O. meinen Willen} vollführt, indem er {Eig. und zwar indem er} von Jerusalem sprechen wird: Es werde aufgebaut! und vom Tempel: Er werde gegründet!

Hauptteil

25 Wem wollt ihr denn mich nachbilden, dem ich gleich sei? spricht der Heilige.
26 Hebet eure Augen in die Höhe und sehet! Wer hat solche Dinge geschaffen und führt ihr Heer bei der Zahl heraus? Er ruft sie alle mit Namen; sein Vermögen und seine Kraft ist so groß, daß es nicht an einem fehlen kann
27 Warum sprichst du denn, Jakob, und du, Israel, sagst: Mein Weg ist dem HERRN verborgen, und mein Recht geht vor meinem Gott vorüber?
28 Weißt du nicht? hast du nicht gehört? Der HERR, der ewige Gott, der die Enden der Erde geschaffen hat, wird nicht müde noch matt; sein Verstand ist unausforschlich
29 Er gibt den Müden Kraft, und Stärke genug dem Unvermögenden
30 Die Knaben werden müde und matt, und die Jünglinge fallen;
31 aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln und nicht müde werden.
25
Wem wollt ihr denn mich nachbilden, dem ich gleich sei? spricht der Heilige
Die Unvergleichlichkeit Gottes

26

Hebet eure Augen in die Höhe und sehet! Wer hat solche Dinge geschaffen [Perfekt 3. maskulin Singular] und führt [Imperfekt Partizip] ihr Heer bei der Zahl heraus? Er ruft [Imperfekt 3. maskulin singular] sie alle mit Namen; sein Vermögen und seine Kraft ist so groß, daß es nicht an einem fehlen kann [Niphal Perfekt 3. maskulin Singular]
Der Name Herr Zebaot bedeutet Herr der Heerscharen.
Bild: Gott als Feldherr, seine Armee das Heer der Sterne. Gott selbst der Führer.

Bis ins 19. Jahrhundert führten die Feldherren ihre Heere in die Schlacht. Denken wir nur an Alexander den Großen Gebhard Leberecht von Blücher, Fürst von Wahlstatt (* 16. Dezember 1742 in Rostock; † 12. September 1819 in Krieblowitz, Schlesien) war preußischer Generalfeldmarschall und hat sich in bedeutenden Schlachten hervorgetan. Seiner offensiven Truppenführung verdankte er den populären Beinamen Marschall Vorwärts, der ihm nicht von den Deutschen, sondern von den damals in den Befreiungskriegen verbündeten Russen verliehen wurde. Seine beharrliche Vorwärts-Strategie, mit der er gegen das Zögern der drei verhandlungsbereiten Monarchen der Sechsten Koalition im Winter 1813/1814 die Überquerung der Rheingrenze und den Vormarsch auf Paris durchsetzte, führte zur relativ schnellen Niederlage der Franzosen. Der letzte König, der das gemacht hat war der preußische König Wilhelm I. Sein Enkel Wilhelm II. hat sich das Schlachten nur noch von Ferne – vom Feldherren-Hügel angeschaut. Es gab aber auch noch Ausnahmen im 20. Jahrhundert: Feldmarschall Manfred Rommel

Physik: das Weltall dehnt sich aus; so wie die Truppen sich auf dem Schlachtfeld entfalten und ausdehnen.

Zahl

	
	Alle Sterne, die wir sehen können, sind Teil unserer Galaxie - der sogenannten Milchstraße. Eine Galaxie ist riesig groß und in einer Galaxie gibt es Milliarden von Sternen, die um das Zentrum der Galaxie kreisen. Wir können unsere Galaxie natürlich nicht sehen, weil wir mitten drin stecken, aber bei sehr klarem Sommerhimmel kann man manchmal einen weißen Streifen am Himmel erkennen. Das ist ein Teil der Milchstraße, den wir sehen können und der der Milchstraße ihren Namen gegeben hat. Unsere Milchstraße hat einen Durchmesser von ungefähr 100000 Lichtjahren. Mit dem bloßen Auge können wir kaum erkennen, dass dieser weiße Schleier am Himmel in Wirklichkeit aus unzähligen Sternen besteht.



 Unsere Milchstrasse ist ein Gebilde aus mehr als 100 Milliarden [eine 1 mit 8 Nullen] Sonnen (=Fixsterne), Staub und Gas. Sie ist mehr oder weniger Diskusförmig. Der Durchmesser dieses Diskus ist so gross, dass das Licht 100'000 Jahre benötigt, um in diametral zu durchqueren (d.h. der Durchmesser beträgt 100'000 Lichtjahre). Von Orten südlich des Äquators sieht man zwei "Inseln" neben der Milchstrasse: Es sind die Grosse und die Kleine Magellansche Wolke. Sie sind kleinere Galaxien, die die Milchstrasse umkreisen und von uns etwa 180'000 Lichtjahre entfernt sind. Das mit 2.9 Millionen Lichtjahren (*) entfernteste von blossem Auge erkennbare Objekt ist die Galaxie im (oder besser gesagt weit hinter) dem Sternbild Andromeda: M31, der oben erwähnte Spiralnebel. M31 ist wie die Milchstrasse ebenfalls eine Spiralgalaxie.

Jetzt kann man aber dank des technischen Fortschritts Milliarden von Galaxien beobachten. Wenn man dann noch bedenkt dass jede einzelne Galaxie aus etwa 100 Milliarden Sternen besteht, dann könnte man sich genau genommen in die Klapsmühle abmelden.
Das Sonnensystem ist eines von hunderten von Milliarden Planetensystemen, die sich alleine schon um die Sterne in unserer Milchstrasse (Galaxie) gebildet haben.

mit Namen

Gott hat jeden einzelnen Stern gezählt. In diesem Vers heißt es wörtlich: 
Fülle der Kraft, Macht an Stärke.

Das ist Gottes Wesen!

Nicht einer kann fehlen
Alles muss sich dem Ruf Gottes beugen, sein Wort ist so mächtig, dass geschieht, was er sagt.
27

Warum sprichst [Imperfekt] du denn, Jakob, und du, Israel, sagst: Mein Weg ist dem HERRN verborgen [Niphal AK Partizip feminin Singular], und mein Recht geht [Qal Imperfekt maskulin 3. Singular] vor meinem Gott vorüber?
Jetzt wendet sich Gott persönlich an die Ungläubigen, an die Menschen, die nicht auf ihn vertrauen. Die Grundhaltung: Gott Schlechtes, d.h. Desinteresse und Gleichgültigkeit unterstellen! Unglaube bedeutet zu sagen, dass Gott das entgeht, was mein Recht ist, das worauf ich doch Anspruch habe. Unglaube bedeutet zu sagen, dass Gott sich aus Zorn und Überdruss sich von einem abgewendet habe.
Die Frage die Gott hier stellt, ist eine rhetorische Frage. Sie bedeutet so viel wie: „sagt doch nicht …“.

Wenn wir sagen, dass wir Gott egal sind, dass er sich nicht um uns kümmert, dann ist das für Gott eine persönliche Beleidigung. Tiefer können wir ihn nicht kränken, den Gott, der sagt:

Jer 31,3
Von ferne her ist der HERR mir erschienen: Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt; darum habe ich dir meine Gnade so lange bewahrt!

28

Weißt [Perfekt 2. Singular] du nicht? hast du nicht gehört? Der HERR, der ewige Gott, der die Enden der Erde geschaffen hat, wird  nicht müde [Qal Imperfekt 3. Plural]noch matt; sein Verstand ist unausforschlich
Nun macht Gott klar, wie grundlos, wie unbegründet und wie falsch dieser Unglaube ist. Die ganze Grundlosigkeit dieses Denkens, dieser Herzenshaltung, hält Gott uns in einer Doppelfrage vor:

erfahren, erkennen, wahrnehmen, wissen, bewusst sein, unterscheiden, betrachten.
„Vergiss nicht was er dir Gutes getan hat“ – es gibt doch Erfahrungen in unserem Leben, auf die wir zurückgreifen können. Situationen wo wir Gottes Handeln eindeutig erfahren habe.

Gott tut hier das gleiche wie mit Abraham: er zeigt ihm den Sternenhimmel. Die Wunder der Schöpfung sind der stärkste Beweis für Gottes Dasein und Wirken.

Zum 2. Mal verweist Gott auf seine Schöpfer-Macht,

29

Er gibt den Müden Kraft, und Stärke genug dem Unvermögenden
30

Die Knaben werden müde und matt, und die Jünglinge fallen;
Sachliche Beschreibung der Wirklichkeit.
31

aber die auf den HERRN harren [Qal Partizip Plural], kriegen [Hif‘il Imperfekt 3. Plural] neue Kraft, daß sie auffahren [Qal Imperfekt 3. Plural] mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen [Qal Imperfekt 3. Plural] und nicht matt werden, daß sie wandeln [Qal Imperfekt 3. Plural] und nicht müde werden [Qal Imperfekt 3. Plural].
Höhepunkt und Ziel des Abschnitts. Das ist zugleich der Gegensatz. Was in Vers 30 beschrieben ist, das gilt nicht für die, die auf den Herrn hoffen.
Harren 

Das Alte Testament hat eine Menge Wörter, mit denen Glauben ausgedrückt wird: Vertrauen, Sehnen, Hoffen, Warten, Ausschauen.
Ps 37,9
Denn die Übeltäter werden ausgerottet; die aber auf den HERRN warten [ = JHWH WƏQŌWYÊ], werden das Land ererben.

Kraftquelle, Jungbrunnen, Verjüngungskur – das ist ausschließlich der HERR. Niemand hat eine Entschuldigung, wenn er kraftlos ist und unterliegt und überwältigt wird, weil die Kraftquelle ja nicht in ihm selbst zu suchen ist. Kraft um Kraft aus IHM.
Der Gang des Lebens ist ein Flug mit dem Ziel Jahwe
Schluss

� w. Macht an Stärke


� Zitiert n. CD-ROM Handwörterbuch: Jesaja. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 3174 (vgl. BHH Bd. 2, S. 850)





� � HYPERLINK "http://www.physikfuerkids.de/stern/galaxie/galaxien.html" �http://www.physikfuerkids.de/stern/galaxie/galaxien.html�.


� � HYPERLINK "http://lexikon.astronomie.info/galaxien/" �http://lexikon.astronomie.info/galaxien/�.


� � HYPERLINK "http://www.planeten.ch/sonnensystem/" �http://www.planeten.ch/sonnensystem/�.





Predigt Jesaja 40,25-31 
 Marco Ritter – Diepholz, 07.05.2017 
Seite 6 von 10

